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Erklärung zur Ehe 

Diese Erklärung wurde vom Verwaltungsausschuss der Generalkonferenz der Gemeinschaft 
der Siebenten-Tags-Adventisten am 23. April 1996 angenommen und beschlossen. 

Aussagen zum Thema Ehe werden erst im rechten Licht gesehen, wenn man sie 
vor dem Hintergrund des göttlichen Eheideals betrachtet. Die Ehe wurde von 
Gott gestiftet und von Jesus Christus bestätigt. Sie sollte monogam und hetero-
sexuell sein, eine lebenslange Verbindung der liebenden Gemeinschaft zwi-
schen einem Mann und einer Frau. Als Krönung seiner Schöpfertätigkeit schuf 
Gott den Menschen als Mann und Frau nach seinem eigenen Bild. Und er stiftete 
die Ehe, den Bund einer körperlichen, emotionalen und geistlichen Vereinigung 
zweier Geschlechter, in der Heiligen Schrift „ein Fleisch“ genannt. 

Durch die Verschiedenheit der zwei menschlichen Geschlechter symbolisiert 
die Ehe auf einzigartige Weise die Einheit der Gottheit in Vielfalt. In der ganzen 
Heiligen Schrift wird die heterosexuelle Verbindung in der Ehe als Symbol für 
die Verbindung zwischen Gottheit und Menschheit gesehen. Sie ist das mensch-
liche Zeugnis der selbstlosen Liebe Gottes und des Bundes mit seinem Volk. Die 
harmonische Vereinigung von Mann und Frau in der Ehe stellt einen Mikrokos-
mos der sozialen Einheit dar, der immer als Herzstück einer stabilen Gesellschaft 
galt. Darüber hinaus verstand der Schöpfer die Sexualität in der Ehe nicht nur als 
Zeichen der Einheit, sondern auch als Mittel zur Vermehrung der menschlichen 
Familie. In der göttlichen Absicht ereignet sich so eine Fortsetzung der Schöp-
fung aus dem gleichen Vorgang, an dem Ehemann und Ehefrau Freude, Vergnü-
gen und körperliche Ganzheit finden. Einem Mann und einer Frau, deren Liebe 
sie einander in enger körperlicher Verbindung erkennen lässt, wird ein Kind an-
vertraut. Ihr Kind ist die Verkörperung ihres Einsseins. Das heranwachsende Kind 
gedeiht in der Atmosphäre der ehelichen Liebe und Einheit, die es hervorge-
bracht hat, und kann mit beiden natürlichen Eltern eine Beziehung pflegen. 

Die monogame Einheit eines Mannes und einer Frau in der Ehe wird als gött-
lich eingesetzte Gründung der Familie und des sozialen Lebens bestätigt und 
als der einzige moralisch angemessene Ort für eine geschlechtliche oder intime 
sexuelle Beziehung. Dennoch ist die Ehe nicht der einzige Plan Gottes für das 
Bedürfnis nach menschlichen Beziehungen oder der Erfahrung der Familie. 
Auch das Leben als Single und die Freundschaften unter allein lebenden Men-
schen gehören zum göttlichen Plan. Die Gemeinschaft mit und die Unterstüt-
zung durch Freunde hat im Alten und im Neuen Testament eine große Bedeu-
tung. Die Gemeinschaft in der Gemeinde, der Familie Gottes, steht für alle offen, 
unabhängig davon, ob sie verheiratet sind oder nicht. Doch die Heilige Schrift 
macht einen deutlichen sozialen und sexuellen Unterschied zwischen solchen 
freundschaftlichen Beziehungen und der Ehe. 
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Die Gemeinschaft der Siebenten-Tags-Adventisten steht ohne Vorbehalt 
zum biblischen Eheverständnis und glaubt, dass eine Lockerung dieses hohen 
Anspruchs eine Herabsetzung des himmlischen Ideals bedeuten würde. Weil die 
Ehe durch die Sünde verdorben wurde, muss die von Gott beabsichtigte Rein-
heit und Schönheit der Ehe wiederhergestellt werden. Wenn wir die Erlösungs-
tat Christi und das Wirken seines Geistes an menschlichen Herzen annehmen, 
kann das ursprüngliche Ziel der Ehe wiederhergestellt und die schöne und heil-
same Erfahrung der Ehe zwischen einem Mann und einer Frau, die ihr Leben im 
Ehebund vereinigen, Wirklichkeit werden. 
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